
Verehrung eınes persönlıchen (sottes ée«in, dıe als Bhaktı allen Zeıten 1n
indıen lebendig WAar und bıs 1n diıe Gegenwart hohen Liıterarısch-dichterischen
Ausdruck gefunden hat In der Tat empfindet REMON eine W esensverwandt-
schaft zwıschen spanischer un indischer Religiositäat, dıe auıch 1n eiıner gewiıssen
Parallelität der Bedeutung VO  - bro und anges ZU Ausdruck kommt Daher
der 'Titel ‚Weihwasser Ganges’. Beabsichtigt ıst nıcht 1ine wissenschaftliche
Tauchexpedition auf den Grund des heilıgen Stromes, sondern eine eschauliche
Bootstahrt auf seinen Wellen.

Die 11 Hauptkapitel des Buches sind jeweıils einer Person gewıidmet und mıt
schlichten Phantasiebildern „geschmuückt”. Sie enthalten Kurzbiographie, Be-
sprechung des literarıschen Nachlasses miıt Zitaten un Würdigung des reli-
y10sen Gehaltes. Christliche Parallelen werden SCIN, aber mafißvoll, hervor-
gehoben natüurliıch unter besonderer Berücksichtigung der spanischen Mystik
Vgl Johann VO Kreuz bei Sankara un! die Hl JIheresa bei Rama-
krishna). Nachstehend die Namen un: VO' Verfasser beigegebenen Schlagworte
1n der bunten Reihenfolge des Buches Nar Meheta Laueder e1INESs Blinden;

Mirambaiji Dichterin und Mystikerin; Kabir Zwischen Koran un:
Veden: Maharvira Eın großer Atheıist; Ramdas Der Diener Ramas:

Chaitanya Der Prophet der Liebe; Sankaracharya Metaphysischer
Illusionist: RamanujJa Der Lehrer der göttlichen Gnade:; TIukaram
Güte und Poesie: Ramakrıiıshna Heıliger der Kranker? 11 Buddha
Der große Enttäuschte.

Bei aller Anerkennung der Bemühungen des Verfassers ist festzustellen, dafß
die Durchführung Se1INESs Anliıegens mıtunter etwas gequalt anmutet; enn der
Buddha und Mahavıra, großenteils ber auch Sankara, sind Ja gerade Expo-
nenten einer u n persönlıchen Relig1osität, der REMON keinen inneren
Zugang hat Offenbar wollte s1e ber trotzdem nicht 1n seiner Anthologie
mı1issen.

Das vorletzte Kapitel handelt über „Hındu-Geistigkeit”. Gestützt auf
Dasgupta,;, werden darın auch die Veden Uun: Upanischaden besprochen, die sich
1n eın bıographiısches Schema einordnen lassen. Das Schlußkapitel: „Frontale
Begegnung“ betrachtet indısche Frömmigkeıit als Gesamtphänomen unte1ı
dem Aspekt der für den Christen gültıgen Wirklichkeit und Vollendung. Wenn
manche Teıle des Buches eine Übersetzung 1n andere europäaische Sprachen
ohnen dürften, gılt das Sanz besonders für diese reiten und wertvollen
Ausführungen, 1n denen Größe und TeENzen des Hinduismus dargelegt werden.
Den Religionshistoriker, dem die Originalquellen nıcht zuganglıch sınd (was
be1 der Vıelfalt der beigezogenen miıttel- und neuindischen Texte auch nıe
1n vollem Umfang möglich SEe1IN kann), werden dıie Angaben der VO Ver-
fasser benutzten Sekundarlıteratur den einzelnen Kapıteln ınteressieren.
Besondere Empfehlung verdient das Buch für Seminarübungen.

Schliersee /Obb (4 i 1962 Dr InNTTILE: Petrz

WACcH, JOACHIM: Vergleichende Relıgionsforschung, mıiıt einer Einführung VO  —

Joseph Kıtagawa. Titel der Originalausgabe: The Comparative Study
of Religions, Columbia University Press, New York 1958, Deutsche Über-
tragung Von Hans Kohlhammer Verlag/Stuttgart 1962,
198 Urban-Bücher 52)

„Bei seiner Lehrtätigkeit ber Religionsgeschichte empfand der Autor die
Notwendigkeit einer Theorie der religiösen Erfahrung un!: iıhrer Ausdrucks-
tormen 1n Denken, Gottesdienst un:; Gemeinschaft“ (5) Der TENzZeEN ıst WACH
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sıch bewufst dıie Religionsforschung hat iıhre renzen überschritten, oft S1C
den Wahrheitsanspruch anderer Religionen verneınt hat WCIL diese Dıs-
zıplın der Erörterung der Wahrheitsfrage dadurch den Boden bereitet dafß S1C
die notwendıgen Daten sammelt annn befindet K sıch nıcht LU innerhalb
iıhrer legıtimen TENZEN sondern erftüllt auch C111C ihrer wesentlichen Aufgaben
(55) Darum hat WACH sıch bemuht indem zunachst Entwicklung, Bedeutung
un: Methode der vergleichenden Religionsforschung darstellt sodann das
W esen relig1öser Erfahrung beschreibt und anschließend den Ausdruck relıgıöser
Erfahrung Denken, Handeln, der Gemeinschaft Kapitel
darstellt Wie sorgfältig siıch darum bemüht sıch jeder Verfälschung ent-
halten und SC1 auch 1Ur durch Auslassen oder vertehltes Proportionieren,
annn INa nıcht 1Ur SC1INECT gefeilten und abgewogenen Sprechweise erkennen,
sondern auch den Belegen (147—181) un: Aaus dem Literaturverzeichnis
182—1

Überzeugt davon daiß dıe Relıgion entweder der höchste Wert des Menschen
der überhaupt keiner 1ST (142 steillt S1C das (sanze der bıpolaren Welt
(94) un sucht die Wahrheit den fundamentalen Bereichen, denen auch
den Mythus rechnet dessentwegen sich Bultmann wendet (84)

Daß WAacH auf Verstaändigung und Versöhnung hingearbeitet hat wird
der Kınleitung gebührend hervorgehoben 28) die Joseph Kıtagawa,
SI Mıtarbeiter Eliade S, einfüuhlend un abwagend beigesteuert
hat (7—34)

Münster (8 10 Antweıler

VERSCHIEDENES

Lexıkon für Theologie und Kırche begründet VO  - Dr
völlıg LICU bearbeitete Auflage, hrg Jos Hoöfer und arl Rahner

and VII Marcellınus hıs Paleott: Herder/Freiburg 1962 Seiten 1368
Spalten, Bildtafeln etc

Mıt erfreulicher Pünktlichkeit reihen siıch die Bände des wohlbekannten Lexı-
on für I’heologıe und Kırche aneinander Der nunmehr vorliegende Band
bietet mehr als SC1INC beiden Vorganger C111 stattlıche Reihe VO Beiträgen
ZUr. Missionswissenschaft und Religionskunde Es SC'1 W1C den rüheren Be-
sprechungen Tst hingew1esen auf wichtigere Themen der vergleichenden eli-
gionswissenschaft hernach auf wesentliche tiıchworte der Missiologie oll-
ständigkeit hierin kann nıcht einmal C111 EO= un noch mehrbändiıges Lexikon
erstreben, geschweıge enn der kurze Hınweils ] dieser Zeitschrift.

ber I: Reihe alter und NEUCTCT Religionsgemeinschaften unterrichten (frei-
lich N1UT gedrangter Kürze) Beiträge W die Artikel ber Mazd
Mennoniten, Methodisten, Mormonen, Mithras, Mo-
10 Wichtigere Spezialthemen heben Ausführungen
heraus W'IC Mensch Mess1as, Mythos Mystik Mutterrecht
Monotheismus, Offenbarung, Opfer eiCc Religionsgeschichtlich
überragenden Persönlichkeiten begegnen WIT den Beitragen ber -
med un Moses, ersterer kurz, ber relatıv erschöpfend skizziert letzterer
hingegen relatıv ausführlich, iındes doch etwas SEr fachwissenschaftlich
ausgerichtet ausschließlicher Blickrichtung und Auseinandersetzung
mıt liberalen Schulen der alttest] Bibelkritik Unser Lexikon 111 ] nıcht 11UT

VONMN so konsultiert werden, dıe auf der Hohen ule schon m1L letzteren

251


